
Unsere drei Angebote für Schulen:

Moor
Fehn-
museum
Elisabethfehn

&

1. Moor-Rallye

2. Moor - Bahn & Museum

3. Milch - Hof & Museum



Herzlich willkommen im

MOOR- UND
FEHNMUSEUM
ELISABETHFEHN

MoorRallye

Warst du schon einmal im Moor? Früher dachte man, dass Moore 
gruselige Orte wären. Das stimmt aber nicht. Wir möchten dir in 
unserem Außengelände zeigen, wie faszinierend Moore sein 
können und wie die ersten Siedler in Elisabethfehn gelebt haben. 
Bist du bereit? Dann los!
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... schau dir zuerst die rechts abgebildeten 
Umrisse genau an. Suche dir einen davon aus 
und kreuze ihn an. Du wirst diesen Gegenstand 
zwischendurch finden. Wenn du ihn gefunden 
hast, nimm dir die letzte Aufgabe vor!

A C

Auf dem Tisch bei der ersten 
Station findest du einige 
Torfstücke. Was kannst 
du erkennen - woraus 
bestehen sie?

B

Station 1

Bevor du losgehst, ...
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Moor-Rallye4

Letzte Aufgabe
Hast du den Gegenstand gefunden? Dann überlege einmal, wozu 
er benötigt wurde und kreuze an. Kommst du darauf?

A: Der Sägehal

Die Frauen haben 
damit das Feuerholz 
klein gesägt.

Der Kessel kann 
damit höher oder 
tiefer über das Feuer 
gehängt werden, um 
beim Kochen die Hitze 
zu regulieren.

Damit wurden Torf-
stücke aus dem Moor 
geschnitten.

B: Das Joch

Die Bewohner konnten 
damit ihre Wassereimer vom 
Brunnen holen und ins Haus 
tragen.

Mit dieser Torfwaage konn-
te man beim Torfstechen 
schnell die Schwarztorf-
soden abwiegen.

Es ist ein altes Sportgerät 
für einfache Kraftübungen. 
So blieb man fit für die harte 
Arbeit im Moor.

C: Der Sticker

Das ist ein Gerät, mit 
dem Schnee im Winter 
schön glattgezogen 
wurde.

Damit schnitt man den 
Torf von oben her in 
gleich lange Stücke, 
bevor er gestochen 
wurde.

Das ist ein langes Ruder 
für die Muttschiffe im 
Fehnkanal.

Station 7

Warum haben die Siedler den Torf nicht im 
LKW transportiert? Überlegt gemeinsam und 
schreibt das Ergebnis auf:

Moorpegel-Plateau

Steige nach oben und schau 
dich um. Bis in diese Höhe 
bedeckte das Hochmoor vor 
über 150 Jahren die gesamte 
Umgebung! Lass den Raum 
und die Höhe auf dich wirken. 
Notiere deine Eindrücke.

Kannst du den Elisabethfehnkanal sehen?

Transport über die Wasserstraßen
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Im Schuppen neben der Lokomobile stehen 
mehrere Holzschuhe, sogenannte „Klompen“. 
Das war bis vor rund 70 Jahren noch das all-
tägliche Schuhwerk hier in der Gegend. Ziehe 
deine Schuhe aus und probiere die Klompen 
an!

Ist es einfach, mit Holzschuhen zu laufen? 
Hattest du Schwierigkeiten? Schreibe auf, 
was dir besonders aufgefallen ist:

?
Frag doch einmal deine Großeltern, ob sie 
dir von Früher erzählen können. Vielleicht 
haben sie ja auch noch Holzschuhe getra-
gen, Wasser holen müssen oder hatten ein 
Plumpsklo auf dem Hof. Oder sie können 
davon erzählen, was sie noch von ihren 
Eltern wissen ... und wenn du möchtest, 
kannst du (zusammen mit deinen Groß-
eltern) uns davon auf Facebook oder per 
Mail schreiben!

MoorRallye
Was ist ein Moor? Wie entsteht es? 
Und auf welche Art und Weise nut-
zen die Menschen Moore?

Mit unserer beliebten Moor-Rallye 
gehen die Schüler im weitläufigen 
Freigelände auf Entdeckungsreise. 
Spielerisch, anschaulich, sinnlich 
erfahrbar und unmittelbar können sie 
dabei das Thema „Moor“ in seinen 
vielfältigen Facetten selbständig 
erforschen:

Torfsoden
Wett-Stapeln

Das Moor-Tretbecken

Hochmoor-Grünland:Das verblüffende Hüpferlebnis

Pflanzen im Moor

Wie wohnten die 
ersten Siedler?

Optional:Moor-Geschichten am Torffeuer
als stimmungsvoller Abschluss

Angebot 1
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Moor
  Bahn
     Museum

&

Moor to see:
Das Moor- und Fehnmuseum  
Elisabethfehn

Anfassen und ausprobieren!
Entdeckendes Lernen mit der Moorrallye
zu folgenden Themen:

Ökosystem Moor
Was ist ein Moor und wie entsteht es?
Welche Pflanzen und Tiere leben dort?
Der Rohstoff Torf und seine Gewinnung

Raum-Mensch-Beziehung
Wieso leben Menschen im Moor?
Wann begann die Kolonialisierung?
Wie entstanden die Fehnsiedlungen?
Wie lebten die Menschen früher?
Wie wurde der Torf früher transportiert?

Angebot 2



Foon to kiek:
Der Seelter 
Foonkieker

Anschaulichkeit vor Ort
Wie ist ein Hochmoor aufgebaut?
Wie fühlt es sich an, über Torf zu laufen?
Wie wird heute Torf abgebaut?
Welche Produkte werden aus Torf hergestellt?

Mögliche weiterführende Fragestellungen:
Warenströme und Globalisierung: Wohin gehen die Torfprodukte?
Wie beeinflusst unser Konsum unsere Umwelt?

Anschließend gemeinsames Abschlussgrillen 
am Torfwerk Moorkultur Ramsloh.

Eine direkte, unmittelbar  
sinnliche Erfahrung - unsere  
Moorbahn-Fahrt durchs Saterländer  
Westermoor:



Milch
 Hof
 Museum
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Damals im Moor:
Das Moor- und Fehnmuseum 
Elisabethfehn

Anfassen und ausprobieren!
Entdeckendes Lernen mit der Moorrallye
zu folgenden Themen:

Landwirtschaft früher
Wie ernährten sich die Menschen früher?
Woher kamen die Lebensmittel?
Welche Tiere hielt man im Moor?

Raum-Mensch-Beziehung
Wieso leben Menschen im Moor?
Wann begann die Kolonialisierung?
Wie entstanden die Fehnsiedlungen?
Wie lebten die Menschen früher?
Wie wurden Waren früher transportiert?

Kombi-Angebot

Angebot 3



Als außerschulische Lernorte legen 
wir großen Wert auf nachhaltige  
Vermittlungsformen. 

Daher bieten wir Ihnen vor Ort ein auf 
die Bedürfnisse der Schüler und der 
Lehrpläne abgestimmtes, sich ideal 
ergänzendes Programm.

Heute am Hof:
Der Milchviehbetrieb
Familie Lucassen

Eine direkte, unmittelbar sinnliche 
Erfahrung - ein Besuch auf unserem 
Bauernhof mit über 100 Milchkühen:

Anschaulichkeit vor Ort
Wie werden Kühe heute gehalten?
Wie zieht man Kälber groß?
Welche Nahrung brauchen sie?
Wie sieht ein Stall aus?
Wie funktioniert die Melkmaschine?
Welche Produkte werden 
aus Milch hergestellt?

Mögliche weiterführende Fragestellungen:
Warenströme und Globalisierung: Wohin wird Milch 
geliefert? Wie kommen wir an unsere Milch?
Wie beeinflusst unser Konsum unsere Umwelt?


